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10  
 Leben in einem Rechtsstaat

Was man unter Gewaltenteilung versteht

Montag

 

  !
erledigt      
kontrolliert  

In welchem der folgenden Beispiele wird die Legislative tätig, in welchem die 
Exekutive und in welchem die Judikative? Begründe deine Meinungen auch.
a)   Eine Politesse erteilt dir ein Bußgeld für falsches Parken in der City.
b)   Das Finanzamt fordert deine Eltern auf, ihre Jahressteuererklärung abzu- 
      geben. 
c)   Dein Vater widerspricht einem Bußgeldbescheid, da seiner Meinung nach  
      dieser ungerechtfertigt ist.
d)   Der Stadtrat in Hamburg beschließt, dass der Öffentliche Nahverkehr für  
      Schüler bis zum 16. Lebensjahr kostenlos ist.
e)   Wer eine Photovoltaikanlage auf dem Dach  
      seines Hauses installiert, bekommt vom Staat  
      dafür eine Prämie.
f)    Da die Corona-Infektionen im letzten Monat sehr  
      angestiegen sind, muss nun jeder Schüler alle  
      zwei Tage einen Corona-Test vorlegen. 
g)   Der Arbeitgeber deines Vaters kündigt ihm. Dein Vater meint, diese  
      Kündigung sei völlig ungerechtfertigt und will gegen sie vorgehen.

Dienstag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Das Grundgesetz legt ausdrücklich fest, dass Richter unabhängig sind. Was 
ist darunter zu verstehen?

Mittwoch 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Warum ist für eine Demokratie die Gewaltenteilung unerlässlich?

Donnerstag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Welche der folgenden Personen verrichten ihre Arbeit bei welcher Staatsge-
walt? 

Freitag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Wer wird als vierte Gewalt bezeichnet? Welche Aufgaben hat diese?

Frau Haudrauf, Mitglied des Verteidigungsausschusses – Herr Zeigher, zuständig für  
Führungen durch den Bundestag – Herr Schreibfix, Protokollführer – Frau Anklag,  
Staatsanwältin beim Verwaltungsgericht – Herr Weißnicht, berät die Parlamentarier der 
SPD – Frau Expert, berät den Innenminister – Herr Rechtlos, Anwalt
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11  Zusammenleben mit anderen Kulturen 
Wofür Deutschland bekannt ist

Montag

 

 !
erledigt      
kontrolliert  

Wenn du an Deutschland denkst, was meinst du, sind typisch deutsche 
Eigenschaften? Notiere dir diese und diskutiere sie dann auch mit deinen 
Freunden bzw. Klassenkameraden. Stimmen sie dir zu oder haben sie sich 
andere notiert?

Dienstag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Waren die folgenden berühmten deutschen Persönlichkeiten Dichter, Denker, 
Maler, Erfinder oder Politiker? Führe dann auch noch auf, für was sie weltbe-
rühmt wurden.

Konrad Zuse, Robert Koch, Johann Wolfgang von Goethe, Carl Benz,  
Helmut Kohl, Philipp Reis, Albrecht Dürer, Friedrich Schiller, Heinrich Göbel, 
Willy Brandt, Albert Einstein, Johann Sebastian Bach, Paul Klee, Johannes 
Brahms.

Mittwoch 

 

 !
erledigt      
kontrolliert  

Stelle dir einmal vor, das Telefon und der Computer wären nicht von Deutschen 
erfunden worden, es gäbe dann natürlich auch kein Internet. Wie sähe dann der 
Alltag von dir aus? Wie würde sich dein Verhalten ändern? Notiere deine Überle-
gungen. 

Donnerstag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Schaue dir einmal Bilder von Albrecht Dürer an.  
Sprechen dich diese an? Welche Gefühle bekommst  
du bei ihnen? Was meinst du: Warum wurden sie  
weltweit so berühmt? 

Freitag 

 

 !
erledigt      
kontrolliert  

Willy Brandt war von 1969 bis 1974 Kanzler der Bundesrepublik. Welche 
bedeutenden politischen Ereignisse und Veränderungen verbindet man mit 
seinem Wirken als Kanzler?
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12  
 Zusammenleben mit anderen Kulturen 

Andere Kulturen

Montag 
  !

erledigt      
kontrolliert  

In Deutschland leben Menschen aus unterschiedlichen Kulturkreisen. Erkläre 
stichwortartig, was mit diesem Begriff gemeint ist. 

Dienstag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Setze die folgenden Begriffe im Text an die richtige Stelle.

Religionen – persönlichen – Vorurteile – Arbeitsplätze – Umgang – bedrohlich – 
Vordergrund – Gewalt – Sprache – Sozialhilfe – Elend – Abbau – Kompetenzen

Vielfach gibt es ____________ gegenüber Asylanten bzw. Menschen aus anderen 
Kulturen. Unbekanntes empfinden wir häufig als ____________, das Fremde kann 
Angst machen. Gerade an Flüchtlingen ist uns oft vieles unbekannt: Von Äußer-
lichkeiten und Kleidung über ____________, Kultur bis hin zur Religion. Warum sie 
ihr Land verlassen mussten bzw. was ihre ____________ Gründe dafür waren, ist 
meist auch wenig bekannt. Mit Asylanten in einen persönlichen Kontakt zu kom-
men ist schwer, denn viele können kaum Deutsch. So entstehen schnell Vorurteile. 
Beispielsweise das Vorurteil, wir können nicht das ____________ der ganzen Welt 
bei uns aufnehmen oder Asylanten würden zu ____________ und Diebstahl nei-
gen. Auch gibt es die Angst, dass sich nicht gewollte Normen oder ____________ 
in Deutschland ausbreiten könnten, z.B. der Islam. Asylanten würden Deutschen 
____________ wegnehmen, hört man auch immer wieder, und angeblich würde viel 
Geld für Asylanten ausgegeben, z.B. bei der ____________, das dann fehle, um 
Deutsche hier zu unterstützen. 
Vor allem der persönliche Kontakt fördert den ____________ von Vorbehalten und 
die gegenseitige Akzeptanz unterschiedlicher Kulturen. Gemeinsam etwas tun, bei 
dem die Sprache nicht im ____________ steht, z.B. Fußball spielen, hilft, sich ge-
genseitig besser kennenzulernen und sich auszutauschen. Werden in der Kita und 
natürlich der Schule frühzeitig ____________ im Umgang mit Menschen anderer 
Kulturen erlernt, klappt der ____________ miteinander besser, so Forschungser-
gebnisse.

Mittwoch 
  !

erledigt      
kontrolliert  

Gibt es in deiner Klasse auch Mitschüler/innen mit  
ausländischer Herkunft? Wie gehst du mit diesen um?

Donnerstag 
  !

erledigt      
kontrolliert  

Stell dir einmal vor, deine Eltern würden aus beruflichen Gründen Deutsch-
land verlassen und in ein anderes Land ziehen. Wie würdest du dich zuerst 
in diesem Land fühlen? Was würden deine Probleme sein?

Freitag 
  !

erledigt      
kontrolliert  

Laut Umfragen sind vor allem Jugendliche dafür, dass unterschiedliche Kul-
turen zusammenwachsen. Welche Vorteile könnte es für dich selbst haben, 
wenn du Menschen aus anderen Kulturen besser verstehst? 
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13  Zusammenleben mit anderen Kulturen 
Toleranz als Demokratisches Prinzip

Montag 
  !

erledigt      
kontrolliert  

Was versteht man generell unter Toleranz?

Dienstag 

 

 !
erledigt      
kontrolliert  

Setze die folgenden Begriffe an die richtigen Stellen.

Duldung  – verachtet – Zufriedenheit – nachsichtig – Individualität – magst –  
denken – Akzeptanz – Bezugspersonen – hineinzuversetzen – Kultur – 

Beweggründen – Sitten – Vorwürfe – zusammenleben – Schmerzen – Miteinander –  
Argwohn – Gefühl 

Tolerantes Verhalten zeigst du dadurch, dass du andere _____________, respektvoll und 
freundlich behandelst, auch und gerade, wenn sie anders sind oder _____________ als du 
selbst. Toleranz bedeutet nämlich, dir beständig klar zu machen, dass jeder Mensch andere 
Erfahrungen als du machte, andere _____________ hatte, andere Vorlieben bzw. Interessen 
hat oder aus einer anderen _____________ kommen kann, mit dir unbekannten Gewohn-
heiten oder _____________. Toleranz bedeutet aber auch, Fehler machen zu dürfen, ohne 
dafür _____________     zu bekommen. Dabei können diese Fehler, ob aus Irrtum oder 
bewusstem Egoismus entstanden, anderen Menschen oft _____________ oder Nachteile 
verursachen. Nicht umsonst heißt Toleranz – wörtlich übersetzt – _____________ . 
Nur durch Toleranz wird es möglich, dass Menschen glücklich und friedlich _____________          
und dabei trotzdem ihre _____________ bewahren können. Leider zeigt sich aber sehr häu-
fig, dass alles, was anders ist, nicht nur mit _____________ betrachtet wird, sondern auch 
schlecht geredet, _____________ und vom eigenen Standpunkt aus verurteilt wird. Toleranz 
ist das genaue Gegenteil, sie beinhaltet keine Beurteilung von Einstellungen oder Verhal-
tensweisen, sondern akzeptiert diese – leben und leben lassen. 
Zwischen Toleranz und _____________ besteht allerdings ein Unterschied. Toleranz ist 
eine eher vernunftgesteuerte Haltung. Aus Respekt nimmt man sich bewusst zurück. Ak-
zeptanz hingegen ist ein _____________ . Wer tolerant ist, macht einen ersten Schritt auf 
den anderen Menschen zu, beschäftigt sich mit ihm und fragt sich nach dessen __________ 
_______ für sein Verhalten. Du versuchst dich also in ihn _____________ . Daraus kann ein 
Gefühl von Zuneigung, den anderen zu mögen oder sogar Liebe entstehen. Dann tolerierst 
du jemanden nicht nur, sondern _____________ ihn auch in seinem Anderssein, du akzep-
tierst ihn vielleicht sogar voll und ganz. Das sorgt nicht nur für ein besseres _____________, 
sondern steigert am Ende auch deine persönliche _____________ .

Mittwoch 
  !

erledigt      
kontrolliert  

Ein Mitschüler von dir wird permanent gemobbt. Du versuchst mit denen, die das 
tun, zu reden und sie von ihrem Verhalten abzubringen. Man hört dir nicht zu 
und meidet schließlich sogar den Kontakt mit dir. Was kannst und solltest du nun 
tun?

Donnerstag 
  !

erledigt      
kontrolliert  

Ein Mitschüler von dir ist mit seinen Eltern vor 4 Jahren vor dem Bürgerkrieg 
in Syrien nach Deutschland geflüchtet. Er ist in deiner Klasse relativ isoliert, 
da er auch nicht besonders gut Deutsch spricht. Du möchtest ihn näher ken-
nenlernen, denn er ist dir sympathisch. Was kannst du tun, um einen nähe-
ren Kontakt mit ihm zu bekommen?

Freitag 
  !

erledigt      
kontrolliert  

Wenn es ein Unterrichtsfach Toleranz geben würde, welche Themen würdest 
du dir wünschen, sollten in einem solchen vermittelt werden?
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14  Umgang mit Massenmedien 
Pressefreiheit

Montag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

In welche vier Bereiche werden die Medien unterteilt und was sind ihre Auf-
gaben? 

Dienstag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Laut Grundgesetz gibt es in der Bundesrepublik die Medienfreiheit. Was ist 
darunter zu verstehen? Notiere dir möglichst alle Aspekte.

Mittwoch 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Da angeblich immer mehr unwahre und unrichtige Nachrichten verbreitet wer-
den, vor allem in den Social Media, soll vom Bundestag ein Gesetz verabschie-
det werden, in dem steht, dass Nachrichten vor ihrer Veröffentlichung vom 
Bundespresseamt auf ihren Wahrheitsgehalt kontrolliert werden müssen. Wäre 
ein solches Gesetz möglich? Welche Folgen hätte das für die Bürger  Deutsch-
lands?

Donnerstag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

Eine Zeitung berichtet, dass der Bundeswirtschaftsminister sich dafür ein-
setze, einem Unternehmen aufgrund angeblicher Verluste durch die Co-
ronapandemie Wirtschaftshilfen zu gewähren. Die Partei, der er angehört, 
habe daraufhin eine hohe Spende dieses Unternehmens bekommen. Der 
Wirtschaftsminister bestreitet das und fordert die Zeitung auf, ihre Behaup-
tung durch Nennung ihrer Quellen zu belegen, sonst würde er sie verklagen. 
Außerdem nimmt er persönlich Stellung zu dem Vorfall und fordert, dass die 
Zeitung diese veröffentlicht. Muss die Zeitung den Aufforderungen des Minis-
ters nachkommen?

Freitag 

  !
erledigt      
kontrolliert  

a)   Zeitung A wirft Zeitung B vor, sie habe sehr positiv über eine Firma  
      berichtet, obwohl dieser vorgeworfen wurde, Umweltprobleme verursacht  
      zu haben. Das sei aber auch nicht verwunderlich, denn diese Firma  
      schalte laufend Werbeanzeigen in Zeitung B. Zeitung A meint auch, eine  
      solche Berichterstattung verstoße gegen die Pressefreiheit. Was meinst  
      du, ist diese Behauptung richtig? 
b)   In Zeitung C werden die Produkte einer Firma sehr positiv dargestellt  
      und es wird angeführt, unter welcher Telefonnummer man diese bestel- 
      len kann. Erst nach einigem Nachdenken kommst du darauf, dass es  
      sich bei der Berichterstattung nicht um einen Artikel der Zeitung handelt,  
      sondern eine Anzeige der Firma. Ist eine solche Art der Werbung in der  
      Zeitung C erlaubt?


